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Im Mai wird in Deutschland der
„Zensus 2011“ durchgeführt.
Der Begriff Zensus stammt aus
dem lateinischen und bedeutet
„Volkszählung“. Bei einer Volks -
zählung wird ermittelt, wie viele
Menschen in einem Land/in
einer Gemeinde leben, wie sie
wohnen und arbeiten. Die letz -
ten Volkszählungen wurden
1987 im früheren Bundesgebiet
und 1981 in der ehemaligen
DDR durchgeführt.
Die genauen Bevölkerungs zah len,
welche bei der Zählung ermittelt
werden, sind für eine Vielzahl
von Entscheidungen von großer
Bedeutung. 
Zum Beispiel wird der Finanz -
aus gleich zwischen den Gemein-
den und den Bundesländern
sowie die Einteilung von Wahl -

kreisen anhand von Einwohner -
zahlen vorgenommen. Aber auch
für die Planung von neuen
Krankenhäusern und Senioren -
ein richtungen sind Informa-
tionen erforderlich, wie viele
Men schen wo leben und wie alt
sie sind.
Fehlen solch verlässliche Zahlen
kann es zu Fehleinschätzungen
kommen.

In Nordrhein-Westfalen ist für
die Durchführung der bundes -
weiten Volks-, Gebäude- und
Wohnungszählung der Landes-
betrieb IT.NRW als statistisches
Landesamt zuständig. Damit die
anstehenden Aufgaben auch vor
Ort optimal erfüllt werden kön-
nen, wurde beim Kreis Eus -
kirchen eine so genannte

„Erhebungsstelle“ eingerichtet.
Diese Erhebungsstelle unterstützt
das Statistische Landesamt und
ist unter anderem für die Pla-
nung und den Einsatz von Erhe-
bungsbeauftragten zuständig.

Die Gemeinde Hellenthal möch te
darauf hinweisen, dass bei Eigen-
 tümern im Mai 2011 in Form
eines Fragebogens, der per Post
zugeht,  Informationen über Ge -
bäude  und Wohnungen abge-
fragt werden. Darüber hinaus
finden auch  Befragungen vor
Ort statt.

Einige Eigentümer/-innen aus
dem Gemeindegebiet wurden
bereits Mitte November 2010
angeschrieben. Hierbei handelte
es sich um eine Vorbefragung,

bei denen Angaben zu unklaren
Eigentumsverhältnissen von Im-
mobilien zu machen waren.
Darüber hinaus wurden in
diesen Fällen die Adressangaben
überprüft, damit im Mai 2011
auch wirklich die richtigen Ei -
gentümer/innen ange schrieben
werden können. ■
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Bekanntmachung

Öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen der 
Gemeinde Hellenthal und der Gemeinde Dahlem zur
Übertragung der Vollstreckungsaufgaben von der 
Gemeinde Dahlem auf die Gemeinde Hellenthal

Zwischen der Gemeinde Dahlem und der Gemeinde Hellenthal
wurde auf der Grundlage der Vorschriften der §§ 1 und 23 ff. des
Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG NRW) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 01.10.1979 (GV.NRW S.621),
zuletzt geändert durch das Gesetz vom 12.05.2009 (GV.NRW S.298,
326)  eine öffentlich-rechtliche Vereinbarung zur Übertragung der
Vollstreckungsaufgaben von der Gemeinde Dahlem auf die
Gemeinde Hellenthal abgeschlossen. 

Die vorstehende Vereinbarung wurde gem. § 24 Abs. 2 GkG NRW
i.V. mit § 29 GkG NRW am 22.12.2010 durch den Landrat des Kreises
Euskirchen als Aufsichtsbehörde genehmigt.  

Ich weise gem. § 24 Abs. 3 S. 2 GkG NRW darauf hin, dass die öf-
fentlich-rechtliche Vereinbarung sowie der Genehmigungsvermerk
des Landrats des Kreises Euskirchen  in der Kölnischen Rundschau
sowie im Kölner Stadtanzeiger, Lokalausgaben Euskirchen und Schlei-
den, vom 31.12.2010 veröffentlicht worden ist. 

Hellenthal, den 05.01.2011
Rudolf Westerburg, Bürgermeister

Die Europäische Union hat für
2011 einen gemeinschafts -
weiten Zensus angeordnet. Bei
einem Zensus (lat. für Volkszäh-
lung) wird ermittelt, wie viele
Menschen in einem Land, in
einer Gemeinde leben, wie sie
wohnen und arbeiten. Für die
Erhebung an ausgewählten An-
schriften werden ab dem Zen-
sus stichtag 9. Mai bis 31. Juli
2011 im Kreis Euskirchen unge-
fähr 24.000 Personen zu befragen
sein. Als Erhebungsbeauf trag ter
führen Sie die Befragung vor Ort
durch und helfen den Befragten
beim Ausfüllen des Fragebo-
gens. Die Aufgaben umfassen
im Wesentlichen:
• Terminabsprachen mit den

Auskunftspflichtigen

• Durchführen der Befragung
bei den Auskunftspflichtigen

• Empfang und Übergabe der
Erhebungsunterlagen

Eine Schulung für diese Tätigkeit
ist notwendig und wird voraus-
sichtlich im März / April statt -
finden.
Die Erhebungsbeauftragten er-
halten für die Ausübung dieser
Tätigkeit eine Aufwandsent -
schä digung. Diese beträgt für
jedes erfolgreich geführte Inter-
view 7,50 € und für erfolglose
Kontaktversuche bzw. bei 
Selbstausfüllern 2,50 €. Nach 
jetzigem Stand wird jeder 
Erhebungsbeauftragte im
Durchschnitt 100 Befragungen
durch führen.

Persönliche Vorraussetzungen
für die Tätigkeit als Erhebungs-
beauftragte/r sind:

• Vollendetes 18. Lebensjahr
• Zuverlässigkeit / Genauig keit
• Verschwiegenheit (es findet

eine schriftliche Verpflichtung
statt)

• Flexibilität
• Gute Deutschkenntnisse
• Freundliches Auftreten, ge -

pfleg tes Äußeres

Wenn Sie Interesse an einer In-
terviewertätigkeit für den Zen-
sus 2011 haben, füllen Sie bitte
den entsprechenden Bewer-
bungsbogen unter www.kreis-
euskirchen.de aus oder wenden
Sie sich unmittelbar an die Erhe-

bungsstelle des Kreises Eus -
kirchen (siehe Infos & Kontakt).

■

Interviewer/-innen für den Zensus 2011 gesucht
Die Erhebungsstelle des Kreises Euskirchen sucht für die Durchführung des Zensus 2011 Erhebungsbeauftragte.

Infos & Kontakt

Herr Uwe Klein
uwe.klein@kreis-euskirchen.de
Tel. 02251 / 15-321

Herr Sascha Hanke
sascha.hanke@
kreis-euskirchen.de 
Tel. 0171 / 144 74 36

Erhebungsstelle des Kreises
Euskirchen
- Zensus 2011 -
Eifelring 45-49
53879 Euskirchen

Infos & Kontakt

Weitere Informationen zum
Zensus finden Sie unter
www.hellenthal.de 

oder 

erhalten Sie bei der 
Erhebungs stelle des Kreises
Euskirchen, Herrn Klein, 
Tel. 02251 / 6503032

EU-weiter Zensus kommt im Mai 2011
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Im Normalfall beschäftigt jede
Stadt oder Gemeinde ihren
eigenen Vollstreckungsbeamten.
Ein solcher steht der Gemeinde
Dahlem für diese Aufgaben ab
Beginn des neuen Jahres nicht
mehr zur Verfügung. Anlass
genug für die beiden Bürger-
meister Reinhold Müller aus
Dahlem und Rudolf Westerburg
aus Hellenthal über eine Koope -
ration auf diesem Gebiet im
Rahmen einer interkommunalen
Zusammenarbeit nachzuden ken. 
„Die Gemeinden Dahlem und
Hellenthal pflegen schon immer
eine gute nachbarschaftliche
Zusammenarbeit, Grund genug,
beim „Nachbarn“ nachzufragen,
ob der Hellenthaler Beamte die
anfallenden Vollstreckungsauf-
gaben mit übernehmen kann“,
so Bürgermeister Reinhold Müller.
„Wir haben überlegt und sind zu
dem Ergebnis gekommen, dass
wir durch eine geringfügige

Umorganisation der Aufgaben
entsprechende Kapazitäten frei -
stellen können“, so Bürgermeis-
ter Rudolf Westerburg. 

So unterzeichneten  die Bürger-
meister Reinhold Müller und
Rudolf Westerburg, Helmut
Etten, Kämmerer in Dah lem und

der Hellenthaler Kämmerer Paul-
Joachim Schmülling im Dezember
eine „Öffent lich-recht liche Verein-
barung“ der beiden Nachbar -
gemeinden, in der alle Voll -
streckungsaufgaben von der
Gemeinde Dahlem auf die
Gemeinde Hellenthal übertra-
gen werden.

In der Praxis übernimmt der Hel-
lenthaler Verwaltungsmitarbei -
ter Rolf Offermann direkt ab
Jahresbeginn auch alle innerhalb
der Gemeinde Dahlem anfallen-
den Vollstreckungshandlungen.
Der Vollstreckungsbeamte be-
sitzt selbstverständlich einen 
Dienst ausweis der Gemeinde
Hellen thal, den er bei seiner
Tätigkeit vorzeigt und auf dem
die Befugnis ausgewiesen ist,
auf dem Gebiet der Gemeinde
Dahlem Vollstreckungshandlun-
gen vorzunehmen. 

■

Hellenthaler Vollstreckungsbeamter wird in Dahlem tätig
Öffentlich-rechtliche Vereinbarung unterschrieben.

Bürgermeister Westerburg und Müller (sitzend v.l.), Kämmerer P.J. Schmülling,
Vollstreckungsbeamter Rolf Offermann, Kämmerer Helmut Etten

Geburtenrückgang, Alter und
schrumpfende Bevölkerung sind
in den letzten Jahren zu Recht in
das Zentrum der öffentlichen
Diskussion gerückt. Diskutiert
werden dabei vor allem die Fol-
gen für die wirtschaftliche Wett -
bewerbsfähigkeit  Deutschlands
und die Zukunft der sozialen
Sicherungssysteme. Die sinkende
Bevölkerung im erwerbsfähigen
Alter und die gleichzeitig stei -
gende Zahl an älteren Bevöl -
kerungsgruppen verschieben
den demografischen Rahmen in
bisher nicht gekannter Art und
Weise.  

Demografie beschreibt, ana -
ly  siert und erklärt insbeson-
dere die Bevölkerungs struk-
turen (de ren Zusammenset-
zung nach Alter, Geschlecht,
Nationalität etc.), die Bevöl -
kerungsbewegungen, die Be -
völkerungsent wicklungen (z.B.
Veränderung nach Zahl und
Altersstruktur) sowie die 
Be völkerungs vertei lung und
deren Veränderungen.

Der demografische Wandel trifft
auch die Gemeinde Hellenthal
mit voller Härte. Beispielhaft
werden hier nur die stark sin-
kende Geburtenzahl, daraus 
resultierend die stark rückläufige
Zahl der Kinder in den
Kindertages stätten und als
Folge daraus die ebenso stark
sinkenden Schülerzahlen in allen
Schulbereichen angeführt. 

Die Gemeinde Hellenthal muss
sich der Problematik des demo -
grafischen Wandels stellen und
gegensteuern. 

Vor diesem Hintergrund refe -
riert am 

Mittwoch, dem 16. Februar ´11,
17.00 Uhr

in der Aula der Gemein -
schafts hauptschule Hellenthal,

Kalberbenden

Herr Dr. Winfried Kösters über
die Auswirkungen des demo gra-
 fischen Wandels und die Mög -
lichkeiten einer Gegen steuerung.
Dr. Kösters ist nam hafter freier
Journalist und Publizist, Modera -

tor, Wissensma nager, Unter neh -
mens- und Ver bandsberater, u.a.
in Fragen der Demografie sowie
in der Gestaltung von demo -
grafischen Wand  lungsprozessen. 
Die Veranstaltung ergänzt und
vertieft die bisherigen Erkennt-
nisse im gemeindlichen Entwick-
lungsprozeß und die geplanten
Analysen der Firma ADSM (siehe
Seite 2 und 3).
Neben allen Gemeindever tre -
terinnen und Gemeindever tre -

tern, den Verwaltungs bediens-
teten und den Mitgliedern aller
Arbeitskreise der Gemeindeent -
wicklung sind alle Bürgerinnen
und Bürger der Gemeinde Hel-
lenthal zu dieser Veranstal-
tung herzlich eingeladen.
Letz tere mögen sich bei Teil-
nahmeinteresse bitte bis spä -
testens 11.02.2011 bei Frau
Margret Stroethoff, Tel. 02482 /
85115 telefonisch anmelden.

■

Demografischer Wandel und seine möglichen Folgen
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Mit der Einführung einer neuen
Software im Bereich der Finanz-
abteilung der Gemeindeverwal-
tung Hellenthal ändert sich ab
dem 01.01.2011 das Layout der
Bescheide für Grundbesitzab-
gaben, Gewerbesteuer, Hunde -
steuer, Zweitwohnungssteuer
und Ver gnü gungssteuer. Gegen -
über den bisherigen Bescheiden
ergeben sich damit folgende
Veränderungen:

• Die Bescheide werden grund-
sätzlich nur noch an einen

Empfänger gerichtet (Beispiel:
Eigentum Eheleute Gabi und
Manfred Muster; Bescheid -
empfänger: Manfred Muster)

• Die Hundesteuer und die
Zweitwohnungssteuer wer-
den nicht wie bisher mit den
Grundbesitzabgaben ange-
fordert. Hierüber erhalten Sie
ab jetzt separate Bescheide.

• Zukünftig ergeht für jedes
Objekt ein separater Ab-
gabenbescheid. Es erfolgt
nicht mehr wie bisher, die
Zusammenfassung mehrerer

Objekte in Form eines Sum-
menbescheides. 

• Auf den Grundbesitzab-
gabenbescheiden werden die
verschiedenen Abgaben nach 
Abgabearten zusammenge-
fasst dargestellt. 

Ich bitte Sie, nach Erhalt der
Jahresbescheide 2011, diese ge -
nau zu prüfen. Sollten Sie Fehler
in Ihrem Bescheid feststellen,
bitte ich Sie, sich mit dem Steu -
eramt der Gemeinde Hellenthal,
Tel. (0 24 82) 85-124 o. 85-125
in Verbindung zu setzen. ■

Neue Steuerbescheide ab 2011

Vor dem Hintergrund allerorten
wegbrechender Schülerzahlen
und im Zusammenhang mit
dem demografischen Wandel,
haben die drei Südkreis-Kom-
munen Hellenthal, Kall und
Schleiden im Rahmen einer in-
terkommunalen Zusammenar-
beit eine Interessenbekundung
für die Errichtung einer Gemein-
schaftsschule ab dem Schuljahr
2012/13 ab gegeben. Dabei
sollen möglichst alle drei Schul-
standorte in Hellenthal, Kall und
Schleiden erhalten bleiben. Die
künftig neue Gemeinschafts-
schule soll mit dem weiterhin
eigenständig bleibenden Städti -
schen Gymnasium in Schleiden
kooperieren. Die Interessenbe -
kundung wurde am 09.12.2010
gegenüber der Bezirksregierung
in Köln und dem Ministerium für
Schule und Weiterbildung NRW
in Düsseldorf abgegeben. 

Dies bedeutet, dass ab dem
übernächsten Schuljahr 2012/13
die bestehenden (Gemein-
schafts-)Hauptschulen Hellenthal,
Kall und Schleiden sowie die
Städtische Realschule in Schlei-
den aufgelöst und als Gemein-
schaftsschule mit verschiedenen
Schulstandorten neu gebildet
werden soll. 

Im Weiteren werden die
Hauptschulen in Hellenthal, Kall
und Schleiden sowie die Städti -
sche Realschule Schleiden ab
dem Schuljahr 2012/13 keine
Schü ler/innen mehr im 5. Schul-
jahr aufnehmen. Die Schü ler/
innen der Klassen 6 – 10 in den
Hauptschulen bzw. der Städti -
schen Realschule unterliegen
einer auslaufenden Be schulung
und verbleiben bis zum Ab-
schluss der jeweiligen Schullauf-
bahn an ihren bisherigen

Schulen. Haupt- und Real schul -
zweige laufen also aus, während
gleichzeitig die Gemeinschafts -
schule eingeführt wird. 

Die neue Gemeinschaftsschule
ermöglicht  künftig dann so -
wohl den Hauptschul- als auch
den Realschulabschluss. Zudem
führt die Kooperation mit dem
Städtischen Gymnasium Schleiden
auch dazu, dass Schü ler/innen
der Gemeinschaftsschule geziel-
ter auf den Abiturabschluss vor-
bereitet werden können. 

Zu Beginn dieses Jahres werden
die Eltern über die bis dahin
bekannten bzw. feststehenden
Fakten bezüglich der neuen
Schulform in öffentlichen Ver-
anstaltungen informiert. ■

Errichtung einer Gemeinschaftsschule 
Hellenthal – Kall – Schleiden
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